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sich her gehen hat ist ein seltenes Schauspiel Alle
Menschen auf den Straßen blieben stehen und starr

ten es an Langsam ohne darauf zu achten ging
der Zug weiter Einige Personen zogen gutherzig
ihre Geldbörsen hervor und warteten ob man ih
nen etwas abfordern würde da sie wegen des wohl
gekleideten Laborde nicht das Herz hatten etwas an
zubieten Hinter dem Zuge fragte man was ist
das Doch niemand wußte es Viele Müßige und
Neugierige folgten nach aber nur von weitem um
den Zug der in der That viel Ehrwürdiges hatte
nicht zu beleidigen Er kam zu rechter Zeit bey dem
Minister an und Laborde blieb mit dcr unglücklichen
Familie auf dem Saale bey dem Vorzimmer stehen

Nach einer halben Stunde trat der Minister
heraus und sah Laborden der die Blinde noch im
mer an dcr Hand hielt und die Kinder der Reihe
nach an Er verweilte sogar einen Augenblick wie
es schien in der Erwartung ob sie ihm etwas zu
sagen hätten da ihn aber nach Labordens Plane
niemand anredete so ging er endlich und Laborde
führte die Familie eben so schweigend zurück nach ih

er Wohnung
Die Nachbaren des Ministers standen alle an

den Fenstern den seltsamen Zug zu sehen Man er
kundigte sich doch Niemand wußte zu sagen wer
die Menschen waren Am folgenden Morgen um
eben die Zeit gingen dieselben Menschen über eben
die Straßen wieder nach dem Hotel des Ministers
Die Neugierde wurde reger Man wendete sich an
Laborden und fragte wer ist die blinde Frau

Eine unglückliche Mutter, war die ganze Antwort
Der
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Der Minister sah sie wieder der Reihe nach an und
ging wie gestern Laborde kehrte mit seiner Begleitung
wieder zurück Er hatte gewiß erwartet der Mini
ster sollte gerührt durch dies Schauspiel fragen
wer die Unglücklichen waren In diesem Falle war
er schon auf die Antwort gefaßt Zu seinem Erstau
nen ging aber der Minister ohne zu fragen vorüber
und nun fiel ihm ein daß der Kapitain mit seiner
Behauptung es würde nichts helfen dennoch Recht
haben könnte

Sehen Sie nun wohl sagte der Kranke heute
Stellen Sie die Verzweiflung an sein Vorzimmer er
wird nicht fragen worüber verzweifelst du

Wenn er morgen wieder vorübergeht ohne
zu fragen so rede ich ihn an, sagte Laborde
Und wenn er uns Hülfe abschlagt Er wird
nicht Wenn aber Er kann nicht
Und wenn er nun doch könnte Dann, sagte
Laborde erhitzt stelle ich Zhre Frau und Ihre Kin
der vor des Ministers Thür und bitte Paris um
AUmosen für die Familie eines würdigen Offieiers
den der Krieg invalide gemacht hat Recht mein
Sohn sagte der Kapitain recht Ich beschwöre
Sie das zu thun

Am folgenden Morgen ging der Zug wieder
nach des Ministers Hause Heute fragte der Mini
ster wer ist das Da trat Laborde vor eine
höchst unglückliche Familie die auf Hülfe von Ew
Excellenz rechnet die blinde Frau und die fünf Kinder
des Kapitains Guindeniere Er selbst ist zu Hause
krank und ohne Vrodt Er

s Der
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Der Mimster runzelte die Stirn und wer sind

Sie
Des Kapitains Freund Ich heiße Laborde

und bin Sekretär bey dem Polizeylieutenant Der

unglückliche Kapitain

Ist ein Unbesonnener Ich kann jetzt nichts
für ihn thun und werde schicken wenn ich Jeman
den von seiner Familie sehen will Mit diesen Wor
ten ging der Minister rasch über den Saal die Treppe
hinunter Laborde war vor Zorn bleich geworden
Er umfaßte die blinde Frau und rief mit Heftigkeit

wohl denn so sey es grausamer Mensch so sey
es Bey Gott verlassen sollst du nicht seyn armes
Weib Ich habe alles für dich Muth und Hände
Komm 5 wir wollen zusammen betteln Er führte
sie mit wallendem Blute lxe Treppe hinunter

Bor dem Hause stand ein Trupv Menschen
die auf das Zurückkommen der blinden Frau mit ih
rem Führer und ihren Kindern warteten Laborde
stellte sich an des Ministers Haus und ein Nachbar
schickte der blinden Frau einen Stuhl Wer ist das
fragte man kaborde gab jedem mit edlem Ernste
zur Antwort die Familie eines unglücklichen kran
ken Osficiers der im Amerikanischen Kriege invalide
geworden ist und der keine Pension erhalten kann

Und wer sind Sie mein Herr Ein
Mensch den der Zufall mit den Unglücklichen bekannt
machte und der entschlossen ist alles für sie zu

thun Er bekam von allen Seiten Geld denn
jeder der vorüber ging blieb stehen erkundigte

sich hörte und gab
Nach
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Nach zwey Stunden kam der Minister aus dem
i Conseil zurück Im Borbeyfahren sah er die blinde

Frau und Labvrden mir den Kindern vor seinem Hause
Als er ausslicg sagte Laborde eben zu einem Vor
übergehenden die blinde Frau die verlassenen
Kinder eines kranken braven Ossiciers den der Ame
rikanische Krieg invalide gemacht hat und der keine
Pension erhalten kann Der Minister ging hinein
lauschte hinter einem Vorhange und hörte Laborden
noch zu zwanzig Menschen aus allen Ständen dasselbe
sagen Hat er nicht bey dem Minister nachgesucdt
fragten die meisten und zeigten auf des Ministers
Haus Ein Jahr lang alle Tage, war die Ant
wort Diese Frau ist blind darüber geworden der
Mann krank die Kinder find beynahe verhungert
Der Minister sagt sie sollen noch warten Gegen
Mittag ging Laborde mit der Familie Am andern
Morgen las ganz Paris die kleine Begebenheit mit
der Ueberschrift die edelste Humanität/ auf einem
Blatte das öffentlich angeschlagen war und an vie

len Orten vertheilt wurde
In der Straße St Anne so hieß es auf

dem Blatte bey dem Hotel des Ministers
steht jeden Morgen die blinde Frau eines braven Of
ficiers den der Krieg und Wunden invalide gemacht
haben mit ihren fünf armen Kindern Ein junger
edler Mann der die Noth der Familie kennen lernte
giebt Paris das reinste Beyspiel einer erhabnen Tu
gend Er sammelt von den Vorübergehenden Allmo
sen für die unglückliche Familie die keine Pension
rhalten kann Der Himmel bringe viele Reiche in

die Straße St Anne

4 DaS
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Das Blatt machte Aufsehen Man ging man
fuhr man ritt durch die Straße Paris war ent
zückt über den jungen Menschen und seine Tugend

es bewunderte die Geduld der unglücklichen blinden
Frau und freuete sich über die Naivetat ihree
Kinder

Nach einigen Tagen ließ die Familix sich nicht
weiter sehen weder bey des Ministers Hause noch
sonst irgendwo Man wußte nicht wo üe geblieben
war Einige sprachen von der Bastille Andere hiel
ten die ganze Sache für eine Betrügerey Beydes
war nicht der Fall Dem Minister gefiel das Fragen
und Antworten vor seinem Hause gar nicht weil
Jedermann der die Geschichte von Laborden erzählen
hörte die Augen auf seine Fenster warf Er ver
sicherte nun dem Kapitain eine kleine Pension und
von dem Augenblicke an blieb die Familie zu Hause
Diese Begebenheit hat die kleine niedliche Komödie

die geretteten Ui ajnckilchen, veranlaßt

II

Merkwürdige Wage ettel und Nachrichten von
vielwiegeuden Men chen

Beschluß vom 6 Stück

in Fleischer Jakob Peuvel der am 6 Okto
ber 754 zu London starb wog ungeachtet er nu
Z Jahr alt war 480 Pfund

Daniel Lambert ein Engländer wog im
Züsten Jahre seines Alters zo Steine 14 englische

Pfund
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Pfund auf den Stein gerechnet Der Umfang seines
Körpers war y Fuß 4 Zoll

Der Buchhändler Love 41 Zahr alt als er
im Jahre 179z zu Londoi/starb wog Z64 Pfund

Es ist auffallend daß Engländer die mei
sten Beyspiele von außerordentlicher Korpulenz und
so hohem Körpergewichte liefern Ueberhaupt müs
sen dicke Menschen in England nickt so selten sevn
als in südlichen Ländern ja man muß wohl gar eine
durchgängige Wohlbeleibtheit der mittleren Klasse von
Menschen dort annehmen weil doch in allen Karri
katuren in welchen John Bull repräsentirt wird
derselbe in einem ziemlichen Umfange erscheint den
ihm freylich sein Rostbeef sein Brod sein Bier
geben muß wenn er nur einigermaßen empfäng
lich ist

Auch derDüc d Orleans Cousin König
Ludwigs XIV konnte nicht mager senn nach einem
Bonmot welches vom Düc de Rochefoucault erzählt
wird Dieser war schwermüthig trübsinnig hypo
chondrisch und Allen auffallend Dem Könige selbst
fiel das auf und er suchte ihm guten Rath zu er
theilen Machen Sie sich Motion sagte er zu
ihm und gehen Sie oft um Ihre Felder spazie
ren Sire antwortete Rochefoucault
das konnte ich näher haben denn ich spazierte diesen
Morgen schon dreymal um Ihren dicken Cousin
herum/

4 III
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UI

Anekdote
in Franzole ritt eines Tages aus eine Brücke zu

die über ein Wasser qing und fast schmal war also
da sich zwey Reitende kaum darauf ausweichen konn

ten Em Engländer von der andern Seile her ritt
auch auf die Brücke zu und als sie auf der Mittue
derselben zusammen kamen wollte keiner dem andern

P atz machen Ein Engländer geht keinem Fran
zosen aus deni Wege/ sagte der Engländer ar
Di n erwiederte der Franzose mein Pferd ist auch
ein Engländer Es ist Schade daß ich hier keine
Gelegenheit habe es umzukehren und Euch seinen
S vmpfschweif zu zeigen Also laßt doch wenigstens
Euren Engländer auf dem Ihr reitet meinem
Engländer wo ich darauf reite aus dem Wege
gehen Eurer scheint ohnehin der jüngere zu seyn
meiner hat noch unter Ludwig XIV gedient in der
Schlacht bey Kaferolse im Jahr 1702

Allein der Engländer machte sich wenig auS
diesem Einfall sondern sagte Ich kann warten ich
habe jetzt die schönste Gelegenheit die heutige Zei
tung zu lesen bis es Euch gekällt Platz zu machen
Al o zog er kaltblütig wie die Engländer sind eine
Zeitung aus der Tasche wickelte sie auseinander wie

ein Handtuch und las darin eine Stunde
lang auf dem Roß und auf der Brücke
und die Sonne sah nicht aus als wenn
sie den Thoren noch lange zusehen woll
te sondern neigte sich stark gegen die Berge Nach

einer
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einer Stunde aber als er fertig war und die Zei
tung wieder zusammen legen wollte sah er den Fran
zosen an und sagte Tk bien Aber der Franzose
hatte den Kopf auch nicht verlohren sondern erwie
derte Engländer seyd so gut und gebt mir jetzt
Eure Zeitung auch ein wenig daß ich ebenfalls darin
lesen kann bis es Euch gelallt auszuweichen Als
aber der Engländer diese Geduld seines Gegners sah

sagte er Wißt Ihr was Franzose Kommt ich
will Euch Platz machen Also machte der Engländer
dem Franzosen Platz

IV

Charade
s lebt nicht leicht ein Mensch der doch nicht

Etwas hat
Was uns die erste Sylbe bezeichnet
Der Mann zum Beyspiel wer ist s der eS

läugnet
Wird selten die zweyte und dritte satt
Doch oft wohl die zweyte Wer sollt es meinen
Daß Widersprüche so sich vereinen
Die vierte entspringt auS den mittelsten Sylben
Zft thierischen Ursprungs dient Menschen und

Milben
Das Ganze ist köstlich doch wenig bekannt
Drum auch wohl mit heiligem Namen benannt

Aufltsung deS Sylbenrächsels im 7 Stück

s m u n v

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i Armensachen
1 Das wohllöbl Friedensgericht des Kantons

Glaucha übersandte am 14 d M aus dem in Sa
chen v wider L anhangig gewesenen Prozesse

1 Thlr
2 An Zeuqengebühr wurden von einem hiesi

gen wohllöbl Friedensgerichte von X in Sachen 3

wider I abgeliefert 4 Gr
z An dergleichen wurden von Ebendemselben

von der Madame L in Sachen H wider Madame VV

abgegeben 4 Gr
4 In dem Prozesse des Hrn 5 zu wi

der I VV Hieselbst wurden von Erster an die
AUmosenkasse geschenkt l Thlr 8 Gr 7 Pf

5 Von einer zahlreichen Gesellschaft im Galg
thörschen Schießgraben sind am 16 Februar zum
Besten der Armen gesammelt 10 Thlr

6 Eine von II geschenkte und durch den
Armenvoigt Garth 0 f einkassirte Schuld 18 Gr

7 Eine dergleichen von demselben einkassirte

Schuld ic Gr
8 Eine von dem Lohgerbermeister geschenkte

und vom Schuhmachermeister I V bezahlte
Schuld s Thlr 14 Gr

y Bey einer frohen Hochzeitfeyer am i z Febr
ist für die Armen eingesammelt und durch Hrn Su
perintendent Fulda abgeliefert worden i Thlr
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Concert Anzeige
en Freunden der Kunst und der Armen habe ich

das Vergnügen hiermit anzeigen zu können daß
zwey unserer geachteten Mitbürger der Herr Gene
ral Rcceveur Türpen und Herr Tribunals Richter
Nie wandt sich entschlossen haben

kin öffentliches Concert zum Besten der hiesigen
Armen auf nächsten Sonnabend den 2 2sten
d M Abends um Z Uhr iin Saale des hiesi
gen Kathskellcrs zu veranstalten und darin
Solo Partien auf zwey ovizüglichen Fortepiano s
übernehmen zu wollen

Wie sehr die Herren Unternehmer es sich angelegen
seyn lassen ihren wohlthätigen Zweck zu fördern
und dem Concert Reiz und Bedeutung zu verschaffen
geht schon daraus hervor daß dieselben mit eigener
Aufopferung und ohne den Concert Ertrag kürzen
zu wollen mehrere auswärtige Künstler und unter
diesen den rühmlichst bekannten Virtuosen auf der
Violine Herrn Malhai aus Leipzig geneigt ge
macht haben das Concert durch ihre Talente zu un
terstützen und zu verherrlichen

In dieser Hinsicht und in Erwägung d er aus
schließlichen Bestimmung d s gesammten Ertrages für

die Armen wird die Abweichung von der hiesigen
Observanz

daß der Entree Preis auf Zwölf Groschen fest
gesetzt ist

hoffent
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hoffentlich die allgemeine Billigung erhalten DaS
Nähere über dies Concert enthält die besondere An
kündigung Billets sind von heute an bey den bey
den Herren Mitgliedern des Allmosen Collegii Herrn
Holzh ausen und Herrn Schwetscdke und bey
mir dem Unterzeichneten zu erhalten und werden
wir was der einzelne Menschenfreund auch über
den festgesetzten Entree Preis hinaus uns für die
Armen einhändigen wird mit Dank annehmen und
Hber den Ertrag im patriotische Wochenblatt öffent

liche Anzeige machen
Halle den i y Februar 1812

Der Maire Streiber

3

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Hall r
Februar 1812

Mebohrne
Marienparvchie Den 8 Febr dem Leinweber

meister Demuth in S Carl August Den 10
eine unehel T Den n dem Handarbeiter
Spengler eine T Johann Elisabeth Den rz
dem Jnstrumentenmacher Grüneberg eine T Wil
helmine Henrietre Dorothee Ein unehel S
Den 14 dem Leinwebermeister Loren eine Tochter
Johanne Friederike Henriette

Moritzparochie Den 7 Febr eine unehel T
Den 8 eine unehel T Den 0 eine unehel T
Den iz dem Stärkefabrikant Preßler ein G Au
gust Theodor Dem Fieischermeister Zwarg jun
ine Tochter Johanne Mark Den 14 eine

unehel T
Dom
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Domkircke Den i o Febr dem Buchdruckerherrn
ämsck eine T Auguste Juliane

Katholiscke Kirche Den 14 Febr dem Tuch
macher Haffenscher ein S Johann Andreas

Glaucha Den 8 Febr dem Ztegeldeckerges Angers
wann eine T Johanne Wilhelmine Den 12
dem Strumpfwirkermeister phme eine T Johanne
Christiane

K Getrauet
Marienparochie Den 14 Februar der Papier

Händler Friye mit I M L E Marcus au
Großkugel

0 Gestorbene
Marienparochie Den 1 z Febr des Handarbei

ters Aebeling S Johann Christian Andreas alt
2 I 1 T Pocken Den 14 eine unehel T
alt l M i W Krämpfe

Moritzparochie Den 9 Febr ein unekel Sohn
all 1 W 4 T Krämpfe Den 10 deS Bürgers
Pallas nachqel T Marie Dorolhee alt zJ 8M
Scharlackftiesel Eine unehel T alt 2 M
z W Auszehrung

Neumarkt Den y Febr des Bürgers Hartig T
Johanne Dorolhee att 5 I 9 M Auszehrung

Bekanntma6 vngen
Zur ersten Klasse der Braunsckweiger Lotterie sind

noch Loose bis zum y März als den Ziehungskag der
ersten Klasse zu bekommen bey

Rr nve 5sn vnv Sohn am Markt in Halle
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Nackiircisnnc vo Kapitalien

Unterschriebener kann sorort 1000 Thir Gold auf
Halleft e Smdrfeider und 200 Tylr Gold gegen an
dere sickere Hypothek nachweisen

Halle den 18 Februar 1812
vn C Sckeuffe lhutb

Im Gastbofe zum goldenen Hahn vor dem Klaus
thore ist zu verkaufen Gut getrocknete Schleuauer
Braunkoblensteine das Hundert zu 8 Gr das Tausend
zu z Thlr 8 Gr alle Sorten gutes Gräfenrhaler
Neif Stab Ring und Blech Eisen das Pfund
zu l Gr Pf der Centner zu 8 Thlr alle Sorten
Futterklinqen Sensen Schippen Spaten und Sicheln
Gaier Mannheimer Flache der Stein zu 4 Thlr guter
Landflach der Stein zu z Thlr gures altes Rüböl
frische Oelkuchen gure Kocherbsen Linsen und weiße
Bohnen gute Saamcn Gerste Hafer und gute Saa
men Erbsen auch sind daselbst alle Sorten langes und
krummes Futier Srroh so wie auch gutes Heu um
billige Preise zu haben Earl Ilrolff

Wer auf C 5 L Vvlidderg v Handbuch
der gerichtlichen Arzeneywissenschaft wel
ches zur Ostermesse d I ben W Dieterici in Berlin
herauskommt mit i T lr 4 Gr P enß Cour pränu
meriren will bel,e e stl bis zum 12 Mürz bey mir
zu melden Eine ausführliche mir dem Inhaltsver
zeichnisse versehene Ankündigung dieses Werkes steht Je
dem der sie sich von mir fordern will zu Diensten

S 61 cb i n
wohnhaft benm Hrn I Heneler auf der Barfüßerstraße

Wegen häufiger Nachiragen mache ich ergedenst
bekannt daß ich diese Woche wieder frische Neunaugen
sehr gut das Stück Gr in Schocken woblfeiler be
kommen habe Neadäuseram großen Berlin

In dem Kroll scheu Hause auf dem Neumarkte
Nr 1289 ist sehr gute Braunschweiger Doppelmumme
zu haben
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Endesunterzeichneter ist gesonnen verschiedene

schon ausgespielte Klaviere in Mera gefertigt von
trefflichen Ton und moderner äußerer Beschaffenheit
theils aus frc er Hand zu verkaufen theils zu vermie
then Das Nänere erfahrt man im Hause Nr 1124
am Ulrict Lthor der Reitbahn gegenüber U altber

HausverLauf Auf den 2 März dieses Zahres
Vormittage um 11 Uhr soll das jetzt Schochsche sonst
Staudesche vor dem obern Sieinthore allhier lul

88 belegene Haus sammt allen Zubehörungen in
meinem in der Märkerstraße su 407 befindlichen
Vüreau aus freyer Hand verkauft werden

Halle den 28 Januar 1812
F U VoiAt Distrikts Notarius

Hausverkäuf Ein schönes drey Etagen hohes
Haus in der großen Steinstraße mit y Stuben Kam
mern Küchen Boden Keller und Hofraum ist so
fort aus freyer Hand zu verkaufen Das Nähere ist
zu erfahren in der Vrüderstraße Nr 20z beym

Commissionair A D 0 nath
Es ist zu Ostern in dem gewesenen Kirbachschen

Hause am Domplatz die zweyte Etage zu vermiethen
sie besteht in z Stuben 1 Alkoven z Kammern
1 Küche 1 Holzstall gemeinschaftlichen Boden und
Waschhaus Das Nähere erfährt man bey dem Ein
nehmer R raufe vor dem Ober Galgthor

Halle den 18 Februar 1812
Zn der Schulgasse in g r yü ist das unterste LogiS

zu vermiethen welches täglich bezogen werden kann
Es besteht aus einer Stube zwey Kammern großer

Küche und Keller Trapp e
In dem in der Giebichensteinschen Allee belegenen

Pätschischen Hause sind Stuben und Kammern als
Sommerlogis zu vermiethen

Zn Nr 67 große Ulrichsstraße ist die Bell Etage
von kommende Ostern an nebst Garten und Stallung
zu vermiethen
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Unterschriebener war fünfzehn Jahre seines LevenS

hindurch Schulmann und noch jetzt erinnert er sich
dieser Zeit mit Freude Jetzt hat er sich dem Erzie
hungs und Unterrichtsgeschäfte wieder hingegeben in
dem er drey Kinder zu ihrer künftigen Bestimmung vor
bereitet Er wünscht noch einige Kostgänger und Theil
nehmer an dem Unterrichte zu bekommen um in jeri/N
Nacheiferung zu erregen Der Hr l r und Professor
Knapp Hr Dr Ulrich und Hr Kaufmann Th eu n e
wollen die Gewogenheit haben den deshalb Fragenden
näheren Bejcheid zu ertheilen C U eise

Prediger zu Wansleben beo Schraplau

Einem hochgeehrtesten Publikum zeige ich hiermit
ganz rgebenst an daß ich durch ein Patent als Com
wissionair berechtiget bin alle Arien von Handlungs
Geschästen zu betreiben als in Verkauf und Verpach
tung von Landgütern Häusern Aeckern andern
Grundstücken und Gelder negoce auch alle Arttn von
Waaren unterziehe mich zugleich der Unterbringung
von Personen Diejenigen weiche wich mir ihren
geehrten respectiven Aufträgen beehren weroen belieben
sich einer pünktlichen Meunigen und billigen Besor
gung zum voraus versichert zu halten Mein Logis ist
in des Herrn Geheimveratk Wolf Hause in der Brü
bersiraße Nr Iol nn Augufi Don ach

Lisenverkaaf Ich have in meinem Laden zu
Passenvorf eine Stab Eisen Niederlage von allen
Sorten etablirt kann dessen vorzügliche Güte in Halt
barkeit unv Reinheit mir WayrNeir empfehlen und er
suche daher die Herren Eisenarbeirer in umliegender
Gegend so wie auch Stav und N if Eilen benöchigle
Pnsonen namentlich c e Herren Oekonom n mich mit
Ihrem gütigen Zuspruch zu beehren Der Preis s o
C nmer ist 7 Thlr io Gr xro P und 19 Pfennig
Prcuß Couranr

Passenvorf vey Halle den iz Februar 1812
Bück rvl Gastivirch daselbst
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